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DAS WETTER BEI UNS 

Aufhellungen 
und einzelne 
Regenschauer 
max. 16° 
min. 9° 

Heute 
Teilweise sonnig 

Morgen 
max. 16° 
min. 4° 

S M A -
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

MOBIL-EXTRA 

E-Klasse von 
Mercedes-Benz 
A b  Mitte Juli 1999 wird die 
E-Klasse von Mercedes-Benz 
in ihrer neuesten Version bei 
uns erscheinen. Seite 10 

D I ENsTAG 

Engagement für 
Familien und Betagte 
VADUZ: «Sie sind nicht allein, in der Not sind 
wir für Sie da!» Diesen Leitsatz der liechten­
steinischen Familienhilfsorganisationen hat An­
tonia «Toni» Frick während der letzten 22 Jah­
ren in die Tat umgesetzt. Die engagierte Frau 
verabschiedete sich gestern anlässlich der Jah­
resversammlung des Verbandes liechtensteini­
scher Familienhilfen aus ihrem Amt als Präsi­
dentin, bestimmt aber nicht vom Leitsatz der 
Organisation. Seite 2 

Kein Mann 
mit gestrickten Socken 
SCHAAN: Schon als junges Mädchen war Ka­
rin Frick mit sich selbst einer Meinung: «Ein. 
Mann mit gestrickten Socken kommt mir nicht 
ins Haus!» Die Abneigung zu den in Handarbeit 
entstandenen Männerfussbekleidungsstiicken, 
ist für die 38jährige Schaanerin zum Symbol ge­
worden: Die Ökonomin Karin Frick hat ihre 
Autonomie immer weit oben in der persönli­
chen Prioritätenliste eingetragen. Seite 3 

Fit für die 
Weltwirtschaft 

' ;w.; 
VADUZ: Adam Smith, der Urvater der 
freien Marktwirt&haft, sah die Schwachstejle 
seines liberalen Wirtschaftsmodells in derlMo-
nopolbildung und meinte, ein freier Handel sei 
nur möglich, wenn sich die Unternehmen in lo­
kalem Besitz befänden und in den Gemeinden 
verwurzelt wären. Seite 7 

Mutationen in der 
FL-Anfangsformation 

FUSSBALL: Das Liechtensteiner National­
team absolvierte gestern das erste Training in 
Portugal als Vorbereitung für das am Mittwoch 
stattfindende EM-Qualifikationsspiel. Über et­
waige Mutationen gegenüber dem Aserbaid­
schanspiel gab der Nationaltrainer auch schon 
Auskünfte. «Da einige Spieler angeschlagen 
oder nicht mehr dabei sind, ist es jetzt schwierig 
über eine Anfangsformation zu reden. Ich den­
ke, dass die nachgereisten Daniel Telser und 
Jürgen Ospelt (Bild) gute Chancen haben, von 
Beginn an dabei zu sein. Wir brauchen auch den 
einen oder anderen Erfahrenen in diesem äus­
serst schwierigen Spiel». Seite 13 

Mit Schwung zum Swing 
SARGANS: Die Bigband der Kantonsschule 
Sargans wartet im Juni mit drei ungewöhnlichen 
Konzerten auf. In Bistro-Atmosphäre werden 
dem Publikum Musik und Tanz präsentiert. Pre­
miere ist am Donnerstag, 10. Juni. Unter der 
Leitung von Musiklehrer Harri Bläsi ist an der 
Kantonsschule Sargans die Kabiba (Kantibig-
band), gegründet worden. Seite 9 

wird zur Urne gerufen 
Im Juni finden in den meisten Gemeinden Wahlen und Abstimmungen statt 

An den Juni-Wochenenden 
werden die Bürgerinnen und 
Bürger unseres Landes in fast 
allen Gemeinden an die Urnen 
gerufen. Im Vordergrund steht 
hierbei die Wahl der Geschäfts­
prüfungskommission (GPK), 
die in sieben Gemeinden neu 
zu besetzen ist. In Vaduz und 
Schaan muss das Stimmvolk 
zudem über Sachvorlagen ab­
stimmen. Den Anfang machen 
die Gemeinden Schellenberg 
und Gamprin, in welchen das 
Stimmvolk am kommenden 
Wochenende die Wahl der 
GPK vornehmen wird. 

Alexander Batliner 

Der Geschäftsprüfungskommission 
kommt die AüfgablfZu, die Verwal­
tung und das Rechnungswesen der 
Gemeinde zu kontrollieren. Sie 
wird landesweit im Proporz-System 
(Verhältniswahl) gewählt. Sie be­
sitzt das Recht der Akteneinsicht 
und die Bediensteten der Gemein­
de sind gegenüber der  GPK aus­
kunftspflichtig. Im Juni werden die 
Geschäftsprüfungskommissionen 
der Gemeinden Vaduz, Schaan, Bal­
zers, Planken,Triesenberg, Schellen­
berg und Gamprin gewählt. In den 
restlichen Gemeinden finden die 
Wahlen im Herbst dieses Jahres 
statt. 

Verschiedene Daten 
Die Wahlen werden an allen drei 

Wochenenden im Juni durchge­
führt. Den Anfang machen am kom­
menden Freitag und Sonntag die 
Gemeinden Schellenberg und 
Gamprin. In  diesen beiden Gemein­
den besteht die GPK aus drei Mit-

In sieben Gemeinden finden im Juni Wahlen und Abstimmungen statt. Das grösste Interesse dürfte hierbei auf der 
Vorlage für die Erarbeitung einer Vorlage für die Entlastungsstrasse in Schaan liegen. 

gliedern. In Schellenberg kann je­
doch nicht' von einer eigentlichen 
Wahl gesprochen werden, da sich 
für die drei Sitze in der GPK drei 
Kandidaten (2 FBPL1VU) zur Ver­
fügung stellen. Vaduz und Balzers 
folgen am 18. und 20 Juni. Den Ab-
schluss machen die Gemeinden 
Triesenberg, Schaan und Planken, 
die am 25. und 27. Juni die GPK neu 
besetzen werden. In Vaduz wird das 
Stimmvolk zudem den Kirchenrat 
zu wählen haben. 

Abstimmungen 

In den Gemeinden Schaan und 
Vaduz müssen die Bürgerinnen und 
Bürger zudem über Sachthemen ab­
stimmen. Von landesweitem Inte­
resse dürfte die Abstimmung über 
die Initiative für ein Umfahrungs-
projekt in Schaan sein. A m  27. Juni 
soll bereits über einen Rahmenkre­
dit in der Höhe von 350 000 Franken 
zur Erarbeitung einer entschei­
dungsfähigen Vorlage für die Entla­

stungsstrasse abgestimmt werden. 
Der  Gemeinderat hat dies 
grundsätzlich befürwortet. Auch die 
Abstimmungsvorlage in Vaduz hat 
mit Verkehr zu tun. Der  noch vom 
Gemeinderat der letzten Legisla­
turperiode gutgeheissene Verkehrs­
richtplan wird nun dem Volk vorge­
legt. In diesem Falle dürfte mit einer 
klaren Zustimmung gerechnet wer­
den, da sowohl die FBPL als auch 
die V U  dem Verkehrsrichtplan im 
Gemeinderat zugestimmt haben. 

Verhandlungen unterbrochen 
Jugoslawien-Krieg G-8^Aussenminister vertagen sich auf Dienstag 

BONN: Die Aussenminister der sie­
ben führenden westlichen Staaten 
und Russlands (G-8) haben' am 
Montag abend ihre Verhandlungen 
für eine Kosovo-Resolution unter­
brochen und sich auf heute Diens­
tag vertagt. 

Der deutsche Aussenminister 
Joschka Fischer sagte nach mehr als 
achtstündigen Verhandlungen auf 
dem Petersberg bei Bonn, das TVef-
fen solle, heute um 10.30 Uhr in 
Köln fortgesetzt werden. Fischer 
sagte, die Vertagung sei nötig ge­
worden, da die russische Seite Wei­
sungen aus Moskau einholen wolle. 

Fischer sagte, die Aussenminister 
hätten sich in 17 der noch offenen 
20 Punkten geeinigt. E r  sei aber 
sehr zuversichtlich, däiss die G-7-
Staaten und Russland auch in den 
drei offenen Fragen einen Kompro-
miss erzielen könnten. U m  welche 
Punkte es sich dabei handelte, woll­
te Fischer auch auf Nachfrage nicht 

sagen. Der britische Aussenminister 
Robin Cook betonte, es werde aller­
dings keine Abstriche an dem von 

den Vermittlern Martti Ahtisaari 
und Viktor Tschernomyrdin vorge­
legten Text geben. Seite 16 

• GrS^Aussenminister einigten sich bisher nur in einzelnen Punkten. 

Veterinäre 
billigen EU-
Beschluss 
BRÜSSEL/GENF: D e r  Ständi­
ge Veterinärausschuss der E U  
hat das Verkaufsverbot für mut­
masslich durch Dioxin verseuch­
tes belgisches Rind- und Schwei­
nefleisch nach Angaben von 
Diplomaten gebilligt. Die Kon­
sumenten in der Schweiz sind 
verunsichert. Der Beschluss des 
Ständigen Veterinärausschusses 
der EU sei gegen die Stimme 
Belgiens und bei Enthaltung 
Frankreichs gefallen, hiess es am 
Montag abend in den Kreisen. 
Damit ist das Verbot, das die 
Kommission am Freitag für 
Fleisch aus Bauernhöfen, an die 
verseuchtes Tierfutter geliefert 
worden war, erlassen hatte, for­
mell bestätigt. Die EU-Kommis­
sion hatte zuvor bereits den Ver­
kauf von Hühnern und  Eiern 
aus den verdächtigen Bauernhö­
fen untersagt. 


